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Einladung zum Abonnement.
Mit dem1. I «li 1900 beginnt wieder ein neues

Akorr«emr«t auf den wöchentlich4 Mal erscheinenden

„Kchlljchasier"
Amts - ««dl Anreigeklntt sämtlicher staatlicher rrnd

städtischer KrhSrdr« de« Odrramt« Uagold,
sowie verschiedener Behörden, namentlich der Forstämter in
den Oberämtern Calw, Freudenstadt, Neuenbürg, Herres¬
berg, Horb, wozu wir freundlichst einladen.

Die „Wirre « i« China " und der leider immer noch
dauernde „Krieg i« Südafrika " sorgen dafür, daß der
Lesestoff auch in der sogen. Sauregurkevzeit ein spannender
bleibt; auch werden wir darauf bedacht sein, den unterhal¬
tenden Teil stets zu einer, wahre Erholung bietenden, Lektüre
zu gestalten und demnächst mit einer kleine «, humo¬
ristisch rn Skizze im Harrplklatt beginne«.
„Der Gesellschafter"
und dem „Schwäbische« Landwirt " vierteljährlich in
Nagold mit Trägerlohn 90 H, im Bezirk1 außerhalb
des Bezirks1 ^ 20 rZ. Alle Post inst,lten und Postboten
nehmen Bestellungen entgegen.
9 ^112bei  der dichten DerSr-ftung im Ober-
44llFkll ) kll  Et , speziell in der Stadt, und in den
Greuzorte« der anstoßende« Oberämter besonders wirksam.
Dieselben werden sehr billig berechnet, bei Wiederholungen
und größeren Aufträge« entsprechend hoher Rabatt gewährt.

Hochachtungsvoll
die Redaktion des „Gesellschafter".
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ZMischss Reich.
Nagold , den 26. Juni.

Eingesendet. Der Bezirksverein Psalzgrafenwei-
ler des Württ . Tchwarzwaldvereins veranstaltet eine
Floßfahrt aus der Nagold von Erzgrube nach Bltensteig
am Freitag den 29. d. Mts. (Feiertag Peter und Paul).
Abfahrt in Erzgrube: ft-2 Uhr, Fahrzeit 2ft»—3 Stun¬
den. Die Mitglieder des Schwarzwaldvereins find hiezu
ein geladen und wollen sich Teilnehmer bis Donnerstag beim
Bezirksverein Psalzgrafenweiler melden. —

* Am Freitag den 29. d. Mts. findet in Effringen
die 25jährige Jubiläumsfeier des Militär- und Vete-
ranen-Vereins, verbunden mit dem Bezirks-Kriegertag,
statt. Das Programm weist die üblichen Empfangsfeier¬
lichkeiten auf; das Festessen ist um '/,12 Uhr, der Festzug
um 1' /- Uhr. —

Im Oktoberd. I . findet eine staatliche UebergangS-
prüfung statt für diejenigen Handarbeitslehrerinnen,
welche vor dem1. Septemberd. I . angestellt worden find,
jedoch das 30. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt und noch
keine 6jährige Dienstzeit hinter sich haben. Für solche Ar-
beitßlehrerinnen, welche den Buhlschen Kurs der Frauen¬
arbeitsschule des Schwäbischen FrauenyereinS absolviert
haben, wird vom3. Septemberd. I . an ein sechswöchiger
Wiederholungskurs gehalten. (Tt.-A.)

X. Herrenberg,  25 . Juni . Kommenden Sonntag,
den 1. Juli , findet in Entringen  das BezirkSkrieger-
fest statt. Die wichtigsten Gegenstände der dortigen Bera-
tungen bilden eine geplante„Prinz-Weimarspende", aus
welcher Unterstützungen für arme Krieger und deren Ange¬
hörige fließen sollen, und Stellnngnahme zur „Sterbekaffe".
Ein Cirkular des BezirkSobmanns stellt den Besuch des Kö¬
nigs dabei in Aussicht. — Bald nach Abgang der Aßmayr-
schen Throtergesellschast erhielten wir wieder Theaterbesuch.
Seit vorgestern gastiertV. Osgord aus Luxemburg mit
einer Truppe hier, uw an 3 Abenden einige kürzere, neuere
Lustspiele vorzuführen.

Reutlingen,  21 . Juni . Die Sektion VI der
deutschen Lederindustrieberufsgenoffenschaft, welche Würt¬
temberg, Bayern, Baden und Elsaß-Lothringen umfaßt, hielt

in diesen Tagen hier ihre diesjährige Generalversammlung
ob. Hierbei waren 107 Stimmen vertreten. Die Zahl
der Betriebe ist nach dem Geschäftsbericht über das Jahr
1899 etwas zurückgegongen, während die Arbeitslöhne nicht
unerheblich gestiegen sind. Hinsichtlich der Zahl der Be¬
triebe steht die Berufsgenoffenschaft übrigens immer noch
an erster Stelle, hinsichtlich der Höhe der Verwaltung?-
kosten an vierter Stelle unter den sechs Sektionen Deutsch¬
lands. Die Unfallstatistik gestaltete sich im Berichtsjahr
gegenüber dem Vorjahr sehr günstig. Insgesamt wurden
87 000 ^ für Renten, Aerzte und Verpflsgüngskosten ver¬
ausgabt. Die nächstjährige Sektionsversammlungwird in
Heidelberg stattstnden. In einer an diese Versammlung sich
anschließenden Tagung des württembergischen Grrber-
vereins  wurde mitgeteilt, daß die Frage der Errichtung
einer Gerbersachschule in bestimmte Bahnen geleitet und zu
diesem Zweck in Backnang ein geeignetes Gebäude zum
Preis von 93 000 ^ erworben worden sei. Es habe sich
bereits ein Konsortium von Interessenten gebildet, welches
die Durchführung dieses Unternehmens auch nach der finan¬
ziellen Seite hin vollständig sicher gestellt habe.

Stuttgart,  25 . Juni. Ausstellung von Probrarbeiten
gewerblicher Lehrlinge. Wie den gewerblichen Kreisen deS
Landes bekannt, bestimmt die Lehrlingkprüsungsordnung
vom 16. Sept. 1885 und die zu dieser erlassene Prüflings-
instruktion, es sollen die Prüfungskandidaten gehalten sein,
einzelne Arbeiten ihres Gewerbes, die zur Probe der erlangten
Kenntnis und Fertigkeit vorzüglich geeignet seien, unter Aus¬
sicht eines Mitglieds der Prüsungskomm. auszuführen, und
ferner: es seien diese Arbeiten besonders nach den Gesichts¬
punkten des Handgeschicks und der Pünktlichkeit zu prüfen.
Die in Ausführung dieser Vorschriften von den gewerblichen
Lehrlingen gefertigten Probearbeiten einer allg. Besichtigung
zugänglich zu machen, ist in den letzten Jahren da und dort
üblich geworden. An der Hand einer Zusammenstellung
solcher Probearbeiten aus dem ganzen Lande einen Urber¬
blick darüber zu gewinnen, welch«praktische Ausführung die
Vorschriften der Lehrlingsprüfungsordnungerfahren haben
und inwieweit die vorgelegten Probestücke ein Bild von
dem Können der jungen Leute zu geben vermögen, dazu
hat es bis j-tzt an einer Gelegenheit gefehlt. Die Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel hat sich nun nach dem Gew.-Bl.
entschlossen, diese Gelegenheit durch die Veranstaltung einer
umfassenderen Ausstellung von Probearbeiten der heurigen
Lehrlingsprüsung zu beschaffen; sie hat sich hiezu um so mehr
veranlaßt gesehen, als bekanntermaßen in diesem Jahre die
Lehrlingsprüsungen letztmals nach der bisherigen Ordnung
vorgenommen wurden. Für die künftigen Gesellenprüfungen
sind die Vorschriften darüber erst noch zu erlassen, m welcher
Weise die Erbringung des Nachweises, daß der Lehrling
die in seinem Gewerbe gebräuchlichen Handgriffe und Fertig¬
keiten mit genügender Sicherheit ausübt, zu verlangen sei.
Hierüber sich gutachtlich zu äußern, wird de» gewerblichen
Kreisen noch Gelegenheit gegeben. Di« Ausstellung findet
in der König Karl-Halle des Lundesgewrrbemuseums hier
statt und wird im Laus der Woche eröffnet werden.

Cannstatt.  25 . Juni . Das Musikinstitut von M.
Notz, daZ demnächst daS 35. Schuljahr beendet, veranstaltete
im Verlauf desselben mehrere Konzerte, in welchen die
Schüler Gelegenheit fanden, vor die Orsftrillichkeit zu treten.
Das letzte dieser Konzerte fand in den Räumen des Hotels

>zu den 4 Jahreszeiten statt und darf als wohlgeUmgen
bezeichnet werden. Die Anstalt wird sich von nun an
„Cannstatter Konservatorium für Musik" nennen und wird
gewiß auch fernerhin ihrem bisherigen Grundsatz, Schüler
aus Nah und Fern, aus allen Kreisen für die Tonkunst zu
begeistern, treu bleiben.

Eßlingen,  23 . Juni . Die Lehrer und Zöglinge des
K. Seminars und der Präparandenanstult hielten gestern
einen Familienabend im Traubensaal, um das 40jährige
Amtsjubiläum  des Mufikprofeffors Fink  festlich zu br-
gehen; ihnen schloffen sich frühere Zöglinge des Seminars
an. Die Srminansten er öffneten di« Feier unter Leitung
des Mufiklrhrers Nagel mit einem Männerchor, worauf
der Seminarrektor, Oberschulrat Dr. Gundert, in einer
warm empfundenen Ansprache die großen Verdienste des
Jubilars als Lehrer der Musik, seine Gewissenhaftigkeit
und Pünktlichkeit, sowie sein leuchtendes Vorbild für die
Schüler hervorhob. Dos auf den Jubilar auSgebrachte
Hoch fand jubelnde Zustimmung. Stiftsorganist Prof.
Lang von Stuttgart rühmte die Verdienste FinkS auf dem
Gebiet der Musik als Künstler und Komponist und über¬
reichte demselben einen prächtigen Kranz als Zeichen der
Dankbarkeit früherer Schüler. Prof. Hils von Stuttgart
übermittelte die Glückwünsche der Lehrer deS Konservatoriums
und widmete sein Hoch dem Seminar. Prof. Fink dankte
für die ihm erwiesene Aufmerksamkeit seitens der früheren

und jetzigen Schüler, in der er ein Zeichen der Anerken¬
nung seiner Bemühungen erblicke. Er gab dann einen
Ueberblick über seine Vorbereitungszeit sowie über seine
40jährige Thätigkeit in hies. Amte. Sein Hoch auf den
erhabenen Beschützer der Kunst, den König, wurde brausend
erwidert. Oberlehrer Dürr dankte dem Jubilar für die
der Präparandenanstalt bisher erwiesene Aufmerksamkeit
und Förderung; Reallehrer Reusch gedachte der stimmbe¬
gabten Lebensgefährtin desselben, der Frau Professor, die
ihrem Manne in Haus und Amt allezeit eine treue Stütze
war. Die Pausen wurden durch Mannerchöre, darunter
mehrere Kompositionen des Jubilars, seitens der Semina¬
risten ausgefüllt.

Vom unteren Remsthal,  25 . Juni . (Korr.) Eine
unzählige Menge Ausflügler benützte den gestrigen präch¬
tigen Sonntag zum Besuche der Remsthalorte und der gegen¬
wärtig mit einer Fülle reifer, süßer Früchte behangenen
Kirschbaumanlagen. Der Ertrag der Kirschbäume ist Heuer
so reichlich, daß manche Bäume, an den einzelnen Zweigen
perlschnurartig behängen. 5—6 Zentner Kirschen liefern. Die
Abendzüge waren überfüllt und eS reichten die Wagen nicht
hin, um die Menge der Ausflügler zu fassen. In derar¬
tigen AuSflugszeiten würde sich die Kgl. Eisenbahnverwal¬
tung den Dank des Publikums erwerben, wenn sie eine
größere Anzahl Waggons zur bequemeren Aufnahme der
Passagiere zur Verfügung stellte.

Ulm,  26 . Juni . (Korr.) Gestern früh begab sich das
1. und 2. Bataillon deS Jnf .'RegtS. 120 nach Müufingen,
um bis Samstag daselbst Schießübungen vorzunehmen.

Friedrichshofen,  22 . Juni . Ein eifriger Gehilfe deS
Grasen Zeppelin bei seinen Lustschiffahrtsversuchen ist der
ehemalige Schuhmachermeister Rkk von Ulm. Derselbe hat
bekannt!, schon vor 15 Jahren in Ulm neben dem Stiefel¬
sohlen auch das Luftschiffen betrieben und hat sich einen eigenen
Ballon gebaut, mit dem er mehrere Fahrten machte. Später
war er in Nymphenburg am Ballon captif und dann in Mün¬
chen in einer Belozipedsabrik. Jetzt ist er vom Grafen Zrp -
pelin eingestellt und hat eine eigene Werkstätte, wo er eben an
einer Fkugmaschine, aus einem Zweirad und einem Drachen
bestehend, arbeitet. Auch hat er ein Boot erfunden, dessen
Schraube von einem Windflügelrad getrieben wird.

Vom Bodensee,  26 . Juni. (Korr.) Der Streik in
der Strickerei Feldmühle Rorschach dauert fort und scheint
sich auch auf den Platz Tt. Gallen auszudehnen. — Die
nächste Generalversammlung des Verbands der Gasthosbe-
sitzer am Bodensee und Rhein findet im Herbst in Romans¬
horn statt.

Vom Lande,  24 . Juni . Dir Aktienmühle in Lud-
wigshafena. Rh. läßt sich folgende Liebesgaben zahlen:
a) Tie zahlt jährlich ca. 25000 ^ an Steuer und Um¬
lagen; dagegen würden bei gleicher Produktionsmengez. B.
die badischen Müller 65500 ^ zu zahlen haben. Das
kommt einem Steuerprivilegium von jährlich 40000 gleich,
welches die Ludwigshafener Walzenmühle genießt gegenüber
der Anzahl badischer Müller, welche das gleiche Quantum
Mehl im Jahre produzieren, b) Dir Großmühle hat
10000 kA Mehl um 25°/» billiger zu verfrachten, als An¬
dere; sie behält 25°/»Abfall(Kleie) in Mannheim, verkauft
sie zu guten Preisen und verschickt nur 75°/» des Quantums,
während die Oberländer Müller zu verfrachten haven. DaS
macht, wenn die Walzenmühle 6000 Waggon ins Oberland
verfrachtet, auf den Waggon 25 rm ganzen eine Diffe¬
renz von 150 000 welche der Mühle in die Taschen
fallen. Das ist die zweite Liebesgabe, e) Nack den eigenen
Angaben mahlt die Ludwigshasener Mühle 40 Waggons
täglich, die vier Monate Zollkredit genießen und einen Wert
von 8 400000 ^ repräsentieren. Das ist gleichbedeutend
mit einer Zinsersparnis beim Zoll in Höh- von 126000
— Gummieren wir nun:

Steuer-Ersparnis 40000
Fracht-Ersparnis 150000 ^
Zinskredit 126000

Insgesamt: 316000
DaS ist die Summe, welche den Großmüllern in den Schoß
fällt auf Kosten der Allgemeinheit. Derartige Privilegien
sollten möglichst bald aus der Welt geschaffen werde».

Sigmaringen,  23 . Juni . Heute Vormittag fand die
Beisetzung der Fürstin-Mutter von Hohenzollern in An¬
wesenheit des Prinzen Friedrich Heinrich  von Preußen
als Vertreter des Kaisers,  des Großherzogs und der
Großherzogin von Baden, des Königs und Prmz-n Ferdin md
von Rumänien, des Grafen von Flandern, de- Prinzen
Albert von Belgien, deS Herzogs Robert von Württemberg,
des Prinzen Albet von Dachsen und anderer Fürstlichkeiten
statt. DaS Totrnamt hielt der Erzabt des Klosters Beuron ab.

Berlin,  25 . Juni. Dieser Tage wird d:c Gouver¬
neur von Deutschostasrika Generalmajor Liebrrt in der



Heimat zurückerwartet. Wie nach dem Verl. Tagbl. ver¬
lautet, kehrt er nicht mehr auf seinen Posten zurück, son¬
dern erhält voraussichtlich das Kommando einer Division.

Berlin . 22. Juni . Wie da» „Brrl . Tageblatt" erfährt,
beschränkt sich die Aktion der Mächte in China vorläufig auf
drei Punkte: 1. Entsetzung von Tientsin und Peking, 2. Er¬
langung von Senugthuung für die stattgefundenrn schweren
Verletzungen europäischer Interessen und 3. Schaffung »on
Garantien gegen die Wiederholung ähnlicher Vorgänge für
die Zukunft. Darüber hinaus hat man noch keine Entschließ¬
ung gefaßt. Auf die weitere Haltung der Mächte wird er
namentlich von Einfluß sein, wa» sich inzwischen in Peking
ereignet hat. Die „Berl. Neuest. Nachr." bemerken, daß
zwischen den Mächten bisher keinerlei Unterhandlungenüber
«ine Reform de» chinesischen Regierungs-SystemS in dem
gestern vom französischen Minister des Aeußern, Delcafsö in
der Kammer andeutrte oder in einem andern Sinne statt¬
gefunden habe.

Kiel,  25 . Juni . Der Kaiser verlieh dem vor Laku
schwer verwundeten Kommandantendes „Iltis, " Kapitän
LanS,  den Orden „paar 1s mörils ." Diese Dekorierung
wurde der im Hafen liegenden Flotte durch Flaggensignale
bekannt gegeben. — Der Fürst von Marokko ist mit der Jacht
„Alice" zur Teilnahme an der Kieler Woche heute hier
eingetroffen.

P Der BundeSrat  erledigte in seiner Wochenplenar-
fitzung vom 21. d. M. eine besonders reichhaltige Tages¬
ordnung. Genehmigt wurden u. A. die vom Reichstage
angenommenen Gesetze über di« Abänderung der Unfall¬
versicherungsgesetze, über die Unfallfürsorge für Gefangene,
über die Verlängerung deS HandelsprovisoriumS mit Eng¬
land. über die Abänderung des Krankenverficherungsgesetzes
(Antrag Hegl zu Herrnsheim), über die reich- gesetzliche Be¬
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten und über die Ab¬
änderung der Reichszewerbeordnung.

Ausland.
P Die der französischen  Deputiertenkammer zur Zeit

unterbreitete Vorlage über eine in der Dreysusaffaire zu er¬
lassende allgemeine Amnestie scheint daselbst auf größere
Schwierigkeiten zu stoßen, als die- im Senat der Fall war.
Wenigstens beschloß die zur Vorberatung dieser Vorlage
eingesetzte Kommission der Kammer am Freitag nach larig-r
Debatte, es solle die Regierung ousgesordert werden, krast
ihres Rechtes der Initiative eine vollständige Amnestievor¬
lage rinzubringen. Das soll vermutlich heißen, daß auch
die in dem Hochverrat-Prozeß vor dem Senat verurteilten
Nationalisten in die geplante Amnestie einzubeziehen seien,
welche der Dreysul-Amnestie-Vorlage von nationalistischer
Seite erheben, jedoch vön der Regierung entschieden zurück¬
gewiesen worden war. Sollte sie nun in der Deputierten-
kammer wieder ausgenommen werden, so könnte hieraus
leicht ein bedenklicher Konflikt zwischen Regierung und Volks¬
vertretung entstehen.

-j- DaS neue italienische Labinet Saracco  soll
folgendermaßen zusammengesetzt fein: Saracco Präsidium
und Inneres , ViSkonti-Venosta Aeußeres, Gianturo Justiz.
Rudlni Schatz, Brande Handel, Ehimirrt öffentliche Arbei¬
ten, Tarcano Finanzen, Gallo Unterricht, San Martina
Krieg und Morin Marine.

-j- Das unerwartete Ableben des russischen Mini¬
sters deS Arußeren , Grafen Murawiew,  Hot auch im
AuSlande vielseitig Teilnahme hervorgerufen. So widmet
die offiziöse„Nordd. Allg. Ztg." in Berlin dem verstorbe¬
nen Staatsmann einen warm empfundenen Nachruf, in
demselben betonend, daß er trotz seiner nur kurzen Wirk¬
samkeit als russischer Minister des Auswärtigen im vollen
Maße zu den gegenwärtig bestehenden so besonder- ver-
trauensvollen Beziehungen zwischen den Höfen von Berlin
und Petersburg beigetragen habe. Ferner richtete der Kaiser
von O-sterreich ein Beileidstelegramm an den Czaren in¬
folge des Ablebens des Grafen Murawiew. während aus
gleichem Anlaß der östereichisch-ungarische Minister des
Arußeren Graf GoluchowSkt im Namen der Grsamtregie«
ruvg der russischen Regierung sein Beileid auSsprechen ließ.
Luch der französische Minister des A-ußerrn Delcafsö li«ß
im Namen seiner Regierung wegen deS Hinscheidens deS
Grafen Murawiew in Petersburg kondolieren. Als mut¬
maßlicher Nachfolger desselben gilt der russische Botschafter
am Wiener Hofe, Graf Kopuist

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Prätoria,  24 Juni . Um die Stellung de Wet

ist allmählich durch die Generäle Buller, Brabant,
Rändle und Mrthuen ein Netz g zogen. General Botha
erklärte, er sri geneigt, die Utbergabe zu vollziehen, doch
sei Krüger dagegen.

London,  24 . Juni . Lord Roberts meldet aus Prä¬
toria, daß General Buller in Standerton «inen brlrächt-
iichen Teil rollenden Material- fand. Die Holländer haben
dieG-gend verlassen. General Jan Hamilton besetzte gestern
Heidelberg. Der Feind floh bei fernem Herannahen und
wurde von berittenen Truppen 6—7 Meilen verfolgt. Die
Kavallerie ze-streute den Feind. Am 22. ds. Mts . fand
ein Scharmützel statt. Der Feind gr ff die englische Stel¬
lung b i Hermgspmit an und zerstörte 3 Bahnübergänge
durch Feuer, ehr Verstärkungen rintrafen.

Die Krisis in China.
London,  23 . Juni . Die „Da,ly News" meldet au-

Shanghai;  General Dung stellt« meiner Audienz bei der
Kaiserin  dieser daS Overhaupl der Boxer vor. In Pei-
taiho wurden die Tongshan-Gruben zerstört.

London,  25 . Juni . Die „Wcstminfier Gazette" be-
jürchtet, daß di« Lage in China viel ernster sei als allge¬

mein angenommen werde. Es handle sich unstreitig um
eine Empörung der Chinesen gegen die Europäer, zu deren
Unterdrückung ein gewaltige- Heer erforderlich wäre. Ls
bleibe nichts andere» übrig, als irgend einer europäischen
Macht, welche schnellstens eine große Trupprnmacht auf¬
bieten könne, freie Hand zu geben, ohne Rücksicht auf die
Vorteile, welche diese Macht nach Beendigung der Wirren
gewinne« dürste.

Berlin,  25 . Juni . Nach einer Depesche des Berl.
Tagebl. aus Paris  bringt der Figaro ein Londoner Tele¬
gramm, wonach Li-Hung-Tschang die Mächte bitten ließ,
die Affaire von Taku  nicht als ea,8N8 belli zu betrachten.
Die englische Regierung soll eine dahin gehende Erklärung
abgegeben haben, falls der Beweis geführt werden sollte,
daß der Angriff vor Taku nicht auf Befehl der chinesischen
Regierung erfolgte, vorbehaltlich aller Entschädigungsan¬
sprüche. Die gleiche Haltung soll auch Delcaffö einge¬
nommen haben.

London,  25 . Juni . „Daily Mail " berichtet auS
Shanghai, Prinz Tuan  habe seine Armee in 8 Kolonnen
geteilt. Seine Truppen seien vorzüglich bewaffnet.

London,  25 . Juni . Nach einer Depesche der „TimrS"
aus Shanghai ist bei« Eisenbahndirektor Scheng am 24.
die Meldung eingegangen, daß am 20. d. Mrs. alle Aus¬
länder wohlbehalten waren, jedoch alle Gesandtschaften, mit
Ausnahme der östrrreichisch-ungarischen, belgischen und eng¬
lischen niedergebrannt seien. Einer Depesche desselben
Blattes zufolge teilte der Vizeköuig von Nanking dem bri¬
tischen Generalkonsul in Shanghai mit. daß sich jetzt ein
chinesisches Geschwader in Shanghai befinde, welches mit
den Mächten zum Schutze von Leben und Eigentum in den
Dangtsehäfen zusammenwirken wolle.

London.  25 . Juni . „Daily Mail " erfährt aus
chinesischer Quelle, daß Prinz Tuan  die Lage in Peking
beherrscht. Der Kaiser und die Kaiserin-Witwe und Dunglu,
der Kommandant der nördlichen Truppen, stehen in seiner
Gewalt. Die kaiserlichen Edikte der letzten 5 Tage sind
von ihm inspirirt. Er hat auch die Thore von Peking in
seiner Gewalt. 80 Prozent der Mandarinen in Peking
find in Sympathie mit den Boxern. Fanatische Beamte
in Peking raten dazu, den Titz der Regierung in das
Innere der Provinz Shanfi zu verlegen, wo die auslän¬
dischen Truppen schwer hinkommen können. Sie raten auch
dazu, daß der Thronfolger zum Kaiser proklamiert wird.

London,  25 . Juni . Der Korrespondent der Daily
Mail in Tschifu meldet unterm 24. dS. : Ich höre, daß
der Gouverneur von Schantung. General D «mshikai, welcher
11000, nach ausländischer Weise ausgebudete Truppen be-
fehligt. von welchen es heißt, daß sie auf der Höhe euro¬
päischer Tüchtigkeit stehen und sie mit Mauser- und Maga¬
zingewehren, sowie mit M x̂im- und Feldgeschützen ausge¬
rüstet find, am 15. Juni Befehl erhalten haben soll, mit
seiner Streitmacht eiligst nach Peking zu kommen. Seine
Instruktionen seien in dem kaiserlichen Edikt enthalten.

London,  25 . Juni . Die Beschießung von Tientsin
ist wieder ausgenommen worden. Frauen nnd Kinder haben
schwer gelitten, da sie nur schlecht geschützt werden konnten.
Zwei O fiziere des französischen Kreuzers „Parfleur" sind
am Freilag getötet worden.

Washington,  25 . Juni . Ein Kabeltelegramm des
Admirals Kemps auS Tschifu vom 24. ds. meldet: Ja einem
Hinterhalte bei Tientsin wurden am 21. dS. 4 Mann von
Waller'S Kommando getötet un>7 verwandet. Erne Streit¬
macht von 2000 Mann ist heute zum Entsätze Tientsin's
aufgebrochen.

Kleinere MmeilMgeu.
Tübingen,  23 . Juni . Der,Liebenzeller Gatten¬

mordprozeß  ist gestern abend um */,8 Uhr nach dreitägigen
Verhandlungen zu Ende gegangen. Nachdem die Geschwo¬
renen die an sie gerichteten beiden ersten Fragen, auf Mord
und auf gemeinschaftliche Ausführung deS Mords mit einem
andern lautend, mit ja beantwortet hatten, wurde die An¬
geklagte Marie grb. Hofsmann,  verw . Faas,  geschiedene
Buch mann  unter Aufhebung d 's freispcechendenU t îlS
vom Jahre 1894 zumTode verurteilt. (Schon mitgeteilt in
Nr.97. D.R)  Die Angeklagte, die bis zum Schluß des Prozesses
ihre Schuld mit Entschiedenheit in Abrede stellte, nahm daS Urteil
scheinbar gleichgiltig entgegen. Der in dem Schwurgerichtssaale
für daS Publikum reservierte Raum war während der ganzen
Verhandlung und namentlich gegen Ende derselben zum Er¬
drücke» voll. Zu einem großen Teil rekrutierten sich die
Neugierigen aus dem„zarten" Geschlecht, das sich in diesem
Falle recht nervenstark erwieS, sowohl in Bezug auf die
ihm zugemuteten seelischen Aufregungen, als auch hinsichl'.ch
der freiwillig übernommenen, mit dem dichtbesetzten Raum
zusammen hängenden psychischen Strapazen, ganz abgesehen von
gewissen, bet solchen Prozessen unvermeidlichenE örterungen,
die dem weiblichen Empfinden peinlich sein müssen, lieber
den letzten Tag des Prozesses geht uns folgender Bericht zu:

Ul» Zeuge erschien gestern noch der frühere Ortspfarrer von
Blerszellen. Bei seinem Anblick erklärte die Angeklagte wieder:
.Ich bin unschuldig, mein Vater ist auch unschuldig * Das Zeugnis
des Ortspfarrrrs geht im Allgemeinen dahin, daß die Familie
Hoffmann sich eines guten Rufes nicht zu erfreuen geh,bl habe.
Der alte Hoffmann sei ein roher Mensch gewesen, dabei geizig und
habsüchtig. Auch seine Ehefrau besitze, insbesondere waS das Sitt¬
liche anbelange, nicht den besten Leumund. Die Hoffmann'schen,
obwohl die Höchstb-steuertrn i« Orte , haben trotzdem sogar gestoh¬
len. Die kmder haben sonach wenig Erbauliches i« Ellernhaufe
gesehen und gehört. Der Vater d-r Angeklagten habe »on einer
Großtante derselben 1900 ^ Darlehen gehabt, gelegentlich eines
Besuchs des Hoffmann bei dieser Tante habe dieser ihr den betr.
Schuldschein gestohlen. Diesen Diebstahl habe der alte Hoffmann
im Zimmer deS Ortsgeistlichrn zugegeben, vor Gericht aber adgr-
leugnet. Damit war die Beweisaufnahme durch die Zeugen beendet.
Als Sachverständige waren anwesend die Professoren Dr . Hüfner,
Medizinalrat Dr . Oesterlen und Oberamtsarzt Dr . Müller von
Lal « . Dieser gab zunächst im Wesentlichen den seinerzeitlgen Lei¬

chenbefund wieder. Er führt auS : Auf der Höhe des Schädels
des Ermordeten hätten sich 10 Verletzungen befunden. Der Schä¬
del sei nach allen Richtungen zerschlagen gewesen. Die Schläge
seien nach dem Befund und wie aus dem Zitz der Wunden unzwer-
deutig zu schließen sei. von verschiedenenSeiten her geführt worden.
Die Annahme, daß der Tod des Faas durch einen Sturz von der
Treppe erfolgt sei, sei vollständig ausgeschlossen. Das Gutachten
ging dahin : die dem Ermordeten zugefügien Verletzungen haben
den Tod desselben allein und ausschließlich herbeigeführt. Jeder
der erhaltenen Schläge sei tödlich gewesen. Blutspuren , wie sie an
der Wand sich gezeigt haben, weisen mit aller Bestimmtheit darauf
hin, daß der Ermordete an der Stelle , wo er gefunden, auch er¬
mordet worden sei. Die Schläge rühren von einem teils schneiden¬
den, teils stumpfen Instrument her ; das vorliegende Beil sei ein
hiezu ganz geeignetes Werkzeug gewesen. Die Angeklagte müsse
zur Zeit der That in allernächster Nähe des Ermordeten gestanden
sein, was aus der Art und Beschaffenheit der Blutspritzer an ihren
Kleidern unzweideutig zu entnehmen sei. Der Schädel de? Ermor¬
deten sei übrigens außergewöhnlich dünn gewesen. Der Sachver¬
ständige Prof . Dr. v. Hüfner gab sein Gutachten über die Unter¬
suchung der Blutflecken ab, die man an den Kleidern der Angeklagten
und an dem Stiel deS Beiles gefunden hat . Medizinalral Dr,
Oesterlen schloß sich den Ausführungen seiner Vorredner an. Damit
war di» Beweisaufnahme geschloffen. An die Geschworenenwurden
folgende Fragen gestellt: 1) auf Mord , 2) auf gemeinschaftliche
Ausführung des Mord - mit einem Andern, 3) auf Beihilfe zum
Mord , 4) auf gemeinschaftlichenTotschlag, s) auf Beihilfe zum
Totschlag ; die Fragen S und 7 waren Fragen nach mildernden
Umständen zu den Hauptfragen 4 und 7. Alsdann begannen di«
PlaydoierS . Der Vertreter der Anklage, Oberstaatsanwalt Fetzer»
legte mit sachlicher Schärfe die zu einem »ollgiltigen Gchuldbeweis
sich zusammenschließeadekette der Indizien dar und wies darauf
hin, daß die Angeklagte samt ihren Angehörigen von der irrige»
Ansicht geleitet gewesen sei und diese Ansicht auch kundgegrben
habe, daß das von ihr verübte Verbrechen, nachdem man sie 1894
freigesprochenhabe, verjährt sei, und daß nun eine Verfolgung durch
die Behörden nicht mehr eintreten könne. Auf diese Weise habe
man sich die außergerichtlichen Geständnisse der Angeklagten zu
erklären. Ec beantragte , die Fragen 1 und 2, beide auf Morp
laulend , zu bejahen. Der Verterdiger, Rechtsanwalt Bohnenberger,
beantragte die Verneinung der Schuidfragen und Freisprechung
der Angeklagten wie im ersten Prozesse. Die Angeklagte, die daS
letzt« Wort hatte, beteuerte nochmals ihre Unschuld. Nach Beleh¬
rung der Geschworenen durch den Vorsitzenden über die rechtliche
Seite der Sache zogen sich dieselben nach 6 Uhr in das Beratungs-
zimmer zurück. Mach dreiviertelstündiger Beratung verkündete der
Obmann , Bahndirektor Leo-Urach, den Wahrspruch. Dieser lautet«
auf Bejahung der ersten beiden Fragen . Demgemäß wurde die
Angeklagte abends halb 8 Uhr zu der in diesem Falle einzig mög»
lichen Strafe , nämlich zur Todesstrafe wegen eines gemeinschaftlich
mit einem andern begangenen Verbrechens des Mordes verurteilt.

Calw,  22 . Juni . In dem benachbarten Sommenhardt
wurde eine vollkommen gesunde und rüstige Frau von ctwa
50 Iah en auf der Bühne ihres Wohnhauses an der Stirn
von einer Wespe gestochen. Leichenblaß kam sie die Treppe
herunter und verlangte eine Stärkung, da es ihr sterßens-
Übel sei. Ehe man ihr jedoch eine solche reichen konnte,
brach sie zusammen und war eine Leiche. Der A zt konsta¬
tierte Tod durch Bluloergiftung, da der Stich ein Blatäderchen
getroffen hat.

Neuenbürg,  23 . Juni . (Kocc.) In Feldrennach
erhängte sich gestern Nacht der in den 50er Jahren stehende
dortige Bürger Krauth. Derselbe erhielt am gestrigen
Vormittag vom hiesigen Schöffengericht eine Haftstrafe von
einem Lag, welche sich scheints der Mann so zu Herzen
genommen hat, daß er Selbstmord beging. Keauth  hinter-
läßt eine zahlreiche Fam-lie.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
L . Herrenberg,  25 . Juni . Die Heuernte,  die keinen allzu

großen Ertrag verspricht, hat allgemein begonnen, muß aber bei
dcr Ungunst des Wetters in Glücklichen Augenblickenund in Eile
vollzogen werden.

» Bericht der ZentralvermittlungSNelle für Obst¬
verwertung  in Stuttgart . Eßlingerstraße 1SII . Ausgegeben den
23. Juni 1900. Neuerdings gingen bei uns ein : s) Angebote : Ja
Kirschen aus : Rothenberg,  19 . Juni . 400 Ztr in verschiedenen
Sorten (Strähleskicschen, sog. Schecken und andere). Ernte dauert
3 Wochen. — Stetten  i . R. (Molkereigenossenschaft), 2l . Juni.
600 Ztr . Strähleskirsch -n, 200 Ztr EicheleSk>rschen, 40 ) Ztr . Herz-
kirschen, 100 Ztr . Scheckenkirschen, Lieferzeit jeden Tag bis IS. Juli,
zu Tagespreisen . — Heute Preise 9—12 ^s. — Brunbach  i . R„
21. Juni . 500 Ztr . Frühkirschen, sofort lieferbar ; 1S00 Ztr . Slräh-
leskirschen, lieferbar vom 23. Juni ab ; SOO Ztr . Eicheleskirschen, liefer¬
bar vom 30. Juni ab ; 200 Zr . Herzkrrschen, lieferbar vom 1. Juli ab;
SOO Zlr . Spätkrrschsn, lieferbar vom 10.,Juli ab. —Owen,  21. Juni.
1S00—2000 Ztr . Tafel - und Brennkirschen Ernte ab Anfang Juli.
— Sodann in Stachelbeeren, roien und schwarzen Johannisbeeren,
Himbeeren un » Prestiiagrn . — t» Nachfragen : In Kuschen, Stachel¬
beeren, Johannisbeeren , Zwetschgen. — Die Vermittlung geschieht
unentgeltlich.  Vorschriften und Formulare sind prompt und frank»
erhältlich. — Obstpreise  nach den Berichten der Zentralvermit-
tlungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart . Stuttgart (Lnxros
Markt bei der Markthalle am 23. Juni ). Kirschen 10- 18 grüne
Stachelbeeren 10- 14 Erdbeeren 70—80 ^s, Prrstlinge 30—50
per ' /, — Berjlin (Lnxroe -Marktßin denZentral -Markthallen
am 22. Juni ). Kirschen, einheimische, 10 - 18 Heidelberger
10 - 22 Stachelbeecen,tzgrüne, 8—10 Erdbeeren, einheimische,
20—45 Walderdbeeren 100—1.25 ^ per ' /, Lgf. — Zufuhren
ausreichend, Geschäft lebhaft, Preis « sonst wenig verändert . — Nach
den Ervebungen des Kgl.  Sjtatistischen LandeSamtS,  über die
Obstausstchten in Württemberg , Mitte Juni ist der Stand im Neckar-
kieis : Aepfelsehr,gut bis gut, Birnen gut,!imlGchwarzwaldkreiS:
Aepfel gut, Birneußgut , im JagstkreiS : Aepfel gut, Birnen gut, im
Donaukreis : Aepfel gut.virnen mittel. __

Konknrs -Eröffnnngen.
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Ernst Schlienz , Kaufmann,

Inh . einer Spezerei Handlung sn xros und en «1sts.il hier, Fangels-
bachftr. 8. — K Amtsgericht Bibecach. Clemens Maier,  Sailer
in Ochsenhausen; HartmannMangold , SchuhmachersWwe . das. ;
N rchlaßmaffe des j- Söldners Konrad Hang  in Zillishausen , Gde.
Hüroel ; Joseph Mohr,  Krämer und Bauer in Bellamont . — K.
Amtsgericht Ulm. Babrtt « Urban,  leb . Kleidernälherin in Ulm.
— K. Amtsgericht Göppingen. Nachlaß der j- Bernhard Eisen-
schmid , Händlers Wwe., Anna Maria geb. Gölz hier. — K Amts¬
gericht Ravensburg . Gottlieb Vaihinger,  Bauer in Briach, Gde.
Baiensurt . — K. Amtsgericht WeinSberg. Nachlaß des Johann
Schick, gew. Weingärlners in Reisach, Gde. Löwenstein. — K
Amtsgericht « ünzelsau. Nachlaß des j- Joseph Anton Essig,  gew.
Baucrs in Oberkefsach._ _ _

An - wSrttge Gestorbene.
Michael Kalmbach,  Berneck . — Chr. Oelschläger,  Gptn-

nereibefiyer, Hirsau . — Nanette Henne,  geb. Schäffner, Tübingen.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schea  Buchhandlung (G» tl
Zaiser ) Nagold . — Für di« Reduktion verantwortlich : K. Paur.



Amtliche und Primt -Lekarmtmachrmgen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aus Markung Unter,

thalhetm belegenen. im Grundbuch von Unterthalheim Heft 4 Abteilung
I Nr . 1—5 und 7—8 zur Zeit der Eintragung des BersteigcrungSoer-
merkeS auf den Namen des Wilhelm Reinhardt , ledigen Zündholz-
sabrikanten in Unterthalheim eingetragenen Grundstücke
Parz .-Nr . 137 1 a 47 gm Wohnhaus und Scheuer an der Sckmtinger

Straße . Anschlag 2200 ^
„ 140 1 a 37 gm Gebäude (Zündhölzerfabrik) allda

1200  ^
1102 4 u 40 gm Land am Schietin ger Weg 50
1097 1 a 66 gm Land im unteren Thal SO

1103/4 1 L 32 gm Land am Schleifenberg SO
2120 7 a. 88 gm Acker auf dem Schleifen 110 ^
2119 7 a 88 gm Acker auf dem Schleifen 100 ^

am Dienstag , de« 14 . August 1SVV, vorm. 1V Uhr
auf dem Rathause in Unterthalheim versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 22. März 1900 in das Grund-
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung . Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des DersteigerungSvermerkeS aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im VrrsteigerungStermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumrlden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung deS geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung deS Versteigerungser-
löses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendrs Recht
haben, werden ousgesordert, vor der Erteilung deS Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizusühren,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Nagold,  den 26. Juni 1900.
Kommissär:

Gerichtsnotar Gaupp.

Nagold.

Der Fruchtmarkt
vom Samstag den Lv.
Juui wird an dem

5 »iehmarkt
Montag de « L. Juli abgehalten.

Nagold , den 23. Juni 1900. Stadtschultheißenamt:
B r o d b e ck.

MBS

Auw I^riiujlikiit 'est
ist äer >Vs,8oi>ts.̂ Aevoräen , seit äer IVLsede-
rinnen bester Lrsunä BtN.
8vi1 >KIIPL»1v « r , 8oUv » n ihnen äie
mühsame , eeitranhenäe , äas 6evebs rsrstörenäe
Arbeit äs « Leidens erspart nnä ebne Lisiobe
blsnäsnä veisse rVLsede xiedt.

Ladrilr von:
Hr , Leüenpnlvsr,

J .-B.

Nagold.

Vaumatenalien-Empfehlung.
porttandcement , Cement - und Steinzeugröhren,

Schwemmsteine , Mchenptatten , Hourdis , Drainageröhren,
Falzziegel etc

halte in I . Qualität stets auf Lager

V» « « » - , Werkmeister.

flamme?§

Die Jahresfeier
des Evang . Erziehuugsver-
ei » S « . des Hilssbivelvereius

des Bezirks
findet am Feiertag Petri und Pauli
in Haiterbach  von 1' /, Uhr an
statt. Es wird herzlich dazu ein ge¬
laden.

Wenden.

Stockhol  z-
Verkauf.

Am Freitag de « 2 » . d. Mts .,
vormittags 9 Uhr werden im Gast¬
haus zur „Krone" hier aus dem
TtaatSwald Buhler , Abt . Buhler¬
acker 80 Rm . Stockholz verkauft.

Holzhouerobmann Stempfle.

G ü l t l i n g e n.
Der Unterzeichnete hat zu ver¬

kaufen: 1 Paar gut erhaltene

Pfer - sgeschirre
mit Hinlergeschirr,

1 gut erhaltenen
»v . . Mauser

Pflug
mit Stiefelvorrichtung,

1 Felgpflng.
1 Häufelpflug,

1 gut erhaltenen

Strohstuhl,
1 Schuellwage
mit 440 Pfd . Tragkraft,

bersch. Ztr. altes Eisen.
_Karl Biihler.

Nagold.
Einen neuen

Scharbank
(Mktzgerwagen) setzt dem Verkauf
aus Breziug , Schmiedmeister.

Nagold.

8ednÄmmv,
I'rvttivrlLedvr

und sonstige
^oiletteartikel
empfiehlt in bester Qualität und Aus¬
wahl Jakob Luz.

Nagold.

Anne Klar - und
^orzellanartikek

sowie

IMKraussvbvn
mit Ansicht von Nagold

find in schönster Ausführung zu
haben bei

Hermann Knobel.
Nagold.

Mostrosinen
Korinthen

giebt billig ab
Gottlieb Schwarz.

Politisch-militärischeG
S Karte von Ostasten
zur Veranschaulichung der Kämpfe
in China , Korea und Japan bis zur
Gegenwart . Mit 16 Nebenkarten
und Begleitworten : Ostasien vom
politisch-militärischen Standpunkte.
Bearbeitet von Paul Langhaus.

Zu beziehen durch die

Buchhandlung.

Es werden von einem pünktlichen
ZinSzäbler

2500 Mk.
gegen gute Sicherheit aus-
zunehmen gesucht.

Nähere s bet der Exped . d. Bl.

Ein alleinstehender , älterer Mann
sucht per sofort ein kleineres heizb.

Zimmer z« mieten.
Wer ? — zu erfr . b. d. E xped.
1 unmöbliertes

Zimmer
zu vermieten.

Anfragen bei der Exped . d. Bl.

Nagold.
Zwei schöne möblierte

Zimmer,
eines sofort , eins bis Mitte Juli,
hat zu vermieten

Fr . Lutz, Schreinermstr.

Nagold.

namentlich zu 5, 6 und 7 rZ.
empfehle angelegentlichst.

H « rnL » mL ILnackel.
Zllk . Für Wirte und Wiederver-

käuser billigste Engrospreise.

Verwngvn 8iv gratisu.franko weiveQ
Lllustr .ÜLnpiLalaL . üder

11k'aUri 'aäLrlikel 11 Sie
Werv. rieb llderreug , äass
ied d . bester yusiimt . uni.

6 »rant .,Lin dttligst.
bin — ^Vieäerverk . xes.

Deutsche kshrrLä-IoSustrie,
RIokarä vriessen,

Hannover . Lrüäersir 4.

Nagold.
Mehrere Eimer guten

Obstmost
verkauft Koch , Küfers Witwe.

Suche sofort einen fleißigen , so¬
liden Mann als

Wochenlöhner
Wer ? — sagt die Exped.

.
Nagold.

Ein jüngerer

Bursche
zum Besorgen eines Pferds wird
sofort gesucht

Kronenwirt Mayer.

nabe,
der Lust hat , die Feinbäckerei gründ¬
lich zu erlernen , findet in Stutt¬
gart  eine Lehrstelle bei guter Be¬
handlung.

Auskunft erteilt die Expedition
ds . BltS.

Nagold.
Einen ordentlichen , wohlerzogenen

i Jungen
nimmt in die Lehre

j Adolf Schuepf , Holzbildhauer.

ÄlsL Mdchkn
zu Kindern und für die Haushal¬
tung suche ich ein kräftiges Mädchen
nicht unter 16 Jahren

Frau Professor Haug
in Calw.

Uttkcki 120 - 140 ^ Nebenverd . leicht
<Ä?vi 0 «u. anständ . für Leute jed. Stand.
Ausgezeich . Erfind . Droßart . empfohlen.
Anfr . an F .A.lireiie», Pat .-Art. 1sel>«» Nr. 4.

Oonvvrts
liefert 6 . Rk. raison.

8»

A lle Bücher , Atlanten , Echulwandkarten,  An»

fchannngtzbilder , Stoben , Apparate , Uten»

silie « , Mnfikalien , Hand » « nd Hilfsbücher für die HH.

Lehrer und Seminaristen . Zeitschriften des In - und Aus¬

landes liefert franko u. mit Rabatt die

G. W. Zaiser 'sche Buchhdlg. Nagold.
PM - Kataloge gratis . - HUA

^Ltollvenclc

Brsuss -bimonsäe.Bonbons

8tllek 10 n . 5 LkA.» uned in Lodacdteln mit 10 grosso«
oäen 20 lrleinsn Londons Nk . 1.— oäsr mit 5 grosser»

oäer 10 irlsinsn Londons 0.50.

Hedsra.1I LLuüied.
Wp- Hell, »ak äen Amnen „ 8I0I -LALL6L " »a »edlon. .



M ^ äm 4 . eluli 1900
findet die Ziehung der

ausgelost werden.

Edinger Lotterie
statt, wobei

M " LS, « « « HF,, , / . "BU
Kosez« 1 Mark (11 Stuck für 10 Mark, Porto und Liste 25 Pfg.) sind zu haben und werden versandt von der

Generalagentur 8vI»iLl1«8 irr Hn » rr. V»
«ud sämtliche« Kosverkauferu.

üüilitär-L Vet.-Vorsin

Am Keiertag UeLrus und Uautus, «
29. Juni 1900,

feiert der hiesig« Militär - und Vneramn -Vernn das F«st
seiner

25Mdr . ludtzlLtzier ^
verbunäeu mit llom

8 tz2irk 8-XritzK 6r 1aA, ß
wozu jedermann freundlichst eingeladen wird.

Das Festkomite.

Nagold.
Wegen vorgerückter Saison verkauft der Unterzeichnete von heute

an feine sämtliche»

Sonnenschirme
mit 20 Prozent Slbschlag.

Mein großes Lager in

Regenschirme«
6 ?

Letzte Benefiz-Vorstellung.

Ikealkk' in l̂ agollj.
Im Saale des Gasthossz. „Hirsch".
Donnerstag den 28. Zum I960.
Novität ! 2um i. ^ slo ! Novität!

Zum Benefiz der Schauspielerin
Lina Aßmsyr.

Im weißers Rößl.
Lustspiel in 3 Auszügen von Oskar !
Blumenthal u. Gustav Kadelvurg. !

Nur noch 3 Vorstellungen.
Hochachtungsvoll '

Lnrl ^ 88i« r») r , Direktor.
Preise der Plätze:

Nummerierter Sitz 1 ^ ,1 . Platz
80 2. Platz 50 Stehplatz 30

Kaffenöffnung halb 8 Uhr. !
Anfang 8 Uhr.

-

Die Bäckcrgenofsen-
schaft Nagold

macht am Freitag den 2S «Juni
einen Besuch in der
Psorzheimer Ausstellung

für Bäckerei, Konditorei und
Kochkunst

und ladet frdl. dazu ein. Wegen
der zu erzielenden Fahrpreis -Er¬
mäßigung  ist es notwendig, daß
sich die Teilnehmer bis Donnerstag
Mittag 2 Uhr anmelden bei

Fr . Kläger, Sacker.

Rohrdorf , 26. Jum isoo

Godes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und!

Bekannten widmen wir die schmerzliche Nachricht, s
daß unsre !. Schwester und Tante

Wrifiine Keeger
heute früh 5 Ubr nach längerem Leiden im Alter!
von 77 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen
-er Bruder: Carl Seeger, alt.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 28. ds., nachmit-
ltags 2 Uhr statt.

verkaufe ich zu staunend billige » Preisen und offeriere ich solche von
L Mk . au aufwärts tn jeder Preislage.

Repariere » und Ueberziehe » schnell und billig.

Das Geschäft befindet sich in der Hintere » Gasse.

Ratten Mäuse
werden unfehlbar vertilgt durch n »»et « v>Mttr »t« „ «»llres " D . R . M.
S . 25239 . Ohr.« Gefahr für Menschen und Vieh . Biele Anerkennungen . Herr
Oberleutnant a. D . H.. Charlottenhof , schreibt uns unterm 18./7. 1899 : „Das
Rattengift ist ganz vorzüglich , in der ersten Nacht 4, in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers . Würste in Größe von 200, 100, 60 und 30 - s allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:

Nagold.
Zur Ausführung von

Maurer -, Steinhaner .- Zimmer - «nd
Baujchreiner -Arbeiten

halte mich bestens empfohlen.

Eichene ubuchene Riemenböden,
sowie kitvb-kinebvä«» SV,,

liefert und verlegt billig

Nagold.
Erlaube mir. mein reichhaltiges Lager in

eis;- und
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen. Muster jederzeit zu Diensten.

__ I . Küfer.
Nagold.

Im Laufe dieser, sowie nächster Woche laufen

einige Waggons I. Qualität
buchenes ScheiterhoLz

rrn. Bestellungen nimmt entgegen
alt Schwanenwirt.

E s s r i n g e n.
Am Bezirkskriegerfest  Freitag!

29. ds. Mts . (Petri u. Pauli ) !
MchelsuvM

Am 1. Juli ISO«
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:

Kladderadatsch 2 Mk. 25 Pf.

nebst fernem Sloff.
Tchmid z. Pflug.

Nagold.

Warme Bäder!
3. 30 --L werden zu jeder Tageszeit!
abgegeben. ^

IV1U». Werkmeister. §
Nagold.

Einige Hundert
Damen -,
Mn - er-u.
Garten-

(Wartieware wie um)
gebe, um damit zu räumen, Stück
für Stück z« SS Psg . ob.

Herrn. Brintzinger.

Vom Fels zum Meer , 26 Hefte » 78 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte ä SO Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte ä 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte L25Pf.
Ueber Land und Meer . 3,80 Mk,
Zur guten Stunde , 26 Hefte ä 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim , 2 Mk.
Gartenlaube , 1,78 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwasser 1,80 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte L 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte L 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte ä 60 Psg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte ä 50 Pfg.
Engelhorns Romanbibi . 26 Bde . L 50 Pf.
Romanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung , 1 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.

Das Narrenschiff , 2 Mk. 25 Pfg.
Münchner Jugend , 3. Mk.
Simplicissimus , 1 Mk. 25 Pfg.
Wieck's Gewerbezeitung , 3 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung , 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau , 1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5,80 Mk.
Deutsche Modenzeitung , 1.50 Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Große Modenzeitung , 1 Mk. 35 Pfg.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwelt , 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , 1,50 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 Mk. 40 Pf.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.
Buttericks Modenblatt , 12 Nummern 1 Mk.

_Auch olle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendunzen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

L » i8 «r ' sodtz8 « eI »Ii » iLÄLL» »K,
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